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Ausgangssituation

„Um das Insektensterben aufzuhalten, 

braucht es das Engagement vieler Akteure.“

Aktionsprogramm Insektenschutz, BMU 2019



Ausgangssituation

In Städten werden zunehmend Maßnahmen zum Insektenschutz 
durch verschiedenste Akteur*innen umgesetzt (z.B. Verwaltung, 
Umweltverbände, Initiativen, Bürger*innen).

Aber: Das Potenzial für einen flächenwirksamen Insektenschutz wird noch 

nicht vollends ausgeschöpft, da Maßnahmen häufig …

▪ nur punktuell und auf kleiner Fläche umgesetzt werden,

▪ voneinander isoliert und nicht mit anderen Maßnahmen bzw. 

Lebensräumen vernetzt sind,

▪ räumlich und konzeptionell durch Eigentumsverhältnisse und 

Zuständigkeiten bestimmt werden. 



Projektidee

Gemeinsame Planung und Umsetzung von Insektenschutzmaßnahmen 

durch den FB Umwelt und Stadtgrün und die hanova WOHNEN GmbH 

als zwei flächenwirksame Akteur*innen in der Stadt Hannover

▪ Vielfältige Insektenlebensräume: z.B. öffentliche Grünflächen, Gehölze, 

Siedlungsgrün, Gebäudestrukturen

▪ Spezifischen Kompetenzen und Handlungsmöglichkeiten: z.B. Planung, 

Gestaltung, Naturschutz, Öffentlichkeitsarbeit, Einbindung von 

Anwohner*innen



Zukunftsprojekt / Wettbewerb NATURSTADT

Grenzen überwinden für mehr Insektenschutz - Vernetzung von 

Maßnahmen und Akteuren im Siedlungsraum

▪ Kooperation: FB Umwelt und Stadtgrün + hanova WOHNEN GmbH 

▪ Auszeichnung: 25.11.2020

▪ Maßnahmenumsetzung bis 30.11.2022



Projektgebiet

▪ Grünzug „Emmy-Lanzke-Weg“ 

(ca. 15.000 m²)

▪ Flächen hanova (ca. 54.000 m², 

davon 30.000 m² Grünfläche)



Zielsetzung

Entwicklung und räumlich-

funktionale Verknüpfung von 

▪ Nahrungsflächen mit hohem 

Blühangebot

▪ Nistmöglichkeiten für 

unterschiedliche ökologische 

Anspruchstypen

▪ Überwinterungshabitate



Maßnahmenkonzept

FB Umwelt und 
Stadtgrün

Hanova WOHNEN 
GmbH

Blühwiesen/-streifen X X

Staudenpflanzungen X

Gehölzpflanzungen X

Nisthügel/Sandarium X

Totholz (stehend, liegend) X X

Balkonbegrünung X

Insektenfreundliche Mahd X

Informationstafeln X

Aktionen mit Anwohner*innen X



Maßnahmenkonzept



▪ Öffentliche Grünflächen

▪ Umsetzung durch städtischen  

Pflegebetrieb (Herbst 2021)

▪ Insektenfreundliche Mahd

Maßnahmenbeispiel Grünzug: Blühwiesen

▪ 4 Flächen, ca. 900 m²

▪ Hannover-Mischung 

„Blumenwiese Tiefland“



▪ Grünstreifen zwischen Fuß-

und Radweg

▪ Umsetzung durch städtischen 

Pflegebetrieb (Herbst 2021)

Maßnahmenbeispiel Grünzug: Kräuterrasen

Foto: Rieger‐Hofmann

▪ 15 Flächen, 

ca. 420 m²

▪ Hannover-Mischung 

„Blumenkräuterrasen 

Aufwertung"



▪ Zusammenarbeit mit Beschäftigungs-

förderung, Stadtforst und GENAMO

▪ Umsetzung Herbst 2021

Maßnahmenbeispiel Grünzug: Nisthügel

▪ 7 Flächen, ca. 120 m²

▪ Nisthügel/Sandarium

(Sand-Lehm-Gemisch)

▪ Eichenspalte



Maßnahmenbeispiel hanova: Blühwiesen

▪ Ansaat von 400 m² Blühwiesen

▪ Mischungen aus heimischen 

Saatgut

▪ Austausch zu Pflege und Mahd 

mit der Landeshauptstadt 

Hannover



Maßnahmenbeispiel hanova: Staudenflächen

▪ 100 m² Blüh - Staudenstreifen 

gepflanzt mit Mieterbeteiligung 

▪ 50 m² Wildstaudenfläche in 

Planung

▪ Umsetzung bis Winter 2022

Archivbilder aus anderen Stadtteilen

▪ Einbindung von Mitarbeitern des 

MSV e.V. Projekt „Grüne Brücke“ 
(qualifiziert Menschen des 2. Arbeitsmarktes)



Maßnahmenbeispiel hanova: Gehölzpflanzung

▪ 50 m Gehölzpflanzung aus 

10 Zieräpfel 

▪ 50 m² Gehölzpflanzung mit 

Wildstaudenunterpflanzung 

geplant

▪ Umsetzung bis Winter 2022

▪ Einbindung und Information 

von Mieter*innen und einer 

Kindergruppe aus einer 

nahegelegenen Schule



Maßnahmenbeispiel hanova: Totholz

▪ 10 m Totholzschichtung an 

bestehenden Gehölzstreifen

▪ 30 m Stammholz in Wiesenflächen

▪ 20 m Stark-Stammholz folgen

▪ Umsetzung bis Winter 2022



Maßnahmenbeispiel hanova: Balkonaktion 

▪ Mieter*innen bekommen 

Informationen über 

Insektenschutz über 

einen Flyer

▪ Mai 2021 – Aktion Summender Balkon

▪ Verteilung von Saatgut, Pflanzen und 

Nisthilfen für Balkone an unsere 

Mieter*innen



Maßnahmenbeispiel hanova: Mieterbeteiligung 

▪ August 2021 - gemeinsame Pflanzaktion 

mit Kindern aus einer nahegelegenen 

Schule

▪ Beteiligung des Quartiersmanagements 

Vahrenheide

▪ Informationen zu 

heimischen Pflanzenarten 

und ihren Nutzen für 

Insekten

▪ Informationen zu 

Maßnahmen im Wohngebiet



Maßnahmenbeispiel hanova: Mieterbeteiligung 

Kurzfilm: „Spätsommer in Hannover“ https://youtu.be/blcLe_CDQbc

https://youtu.be/blcLe_CDQbc


Erste Erfahrungswerte

▪ Kooperation zwischen Kommunen und Wohnungsbaugesellschaften für 

mehr Insektenschutz ist möglich und sinnvoll

▪ Möglichkeiten des Erfahrungsaustausches und der Zusammenarbeit 

sind vielfältig (z.B. Einsaat und Pflege von Blühwiesen, Presse- und 

Informationsarbeit)

▪ Frühzeitige Beteiligung und Information ist wichtig und fördert die 

Akzeptanz von Insektenschutzprojekten (Politik, andere 

Verwaltungseinheiten, Mieter*innen, sonstige Öffentlichkeit)

➢ Strahlkraft der Projektkooperation: andere Wohnungsbauunter-

nehmen und weitere Institutionen (z.B. Schulen) bis hin zu 

einzelnen Bürger*innen haben Interesse an Mitarbeit bekundet!



Ausblick: Insektenbündnis Hannover

▪ Aktuell Gespräche über den möglichen Beitritt von hanova und anderen 

Wohnungsbaugesellschaften zum „Insektenbündnis Hannover“

▪ Gegründet 2020; u.a. einstimmiger Ratsbeschluss

▪ Gemeinsame Deklaration (Ziele und Maßnahmen)

▪ Bereits beteiligt: Landeshauptstadt Hannover, NABU, BUND, DUH, 

Bezirksverband der Kleingärtner, Kreisimkerverein, Leibniz Universität 

Hannover, Ökologische Stationen, Umweltzentrum, u.a. 



Danke für die Aufmerksamkeit!


